Dienstag, den 6. Oktober 1931 


Sodzer 


Oplata pocztowa_ulszczona_ryczaltem 
Einzelnummer 15 Groſchen 


leszeitung 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Abonnementsprels: monatlich mit Zuſtellung ins 


lotu 84.—. Einzelnummer 


7.— 
1 onntags 25 Groſchen. 


jährlich 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 273. an Tagen nach einem Felertag oder Sonntag mittags. 
aus und 


durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
910 Do gi 10 1 n 15. Grofchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
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‚Serhäfteftunden won 7 Ahe et gen 29 abenda, | 


epreafunsen des Scheiftiellers 


Hohe Zuſchläge zum Poſttarif 


zugunſten der Arbeitsloſenhilfsaltion. 


Auf Grund der Bemühungen des Arbeitsloſenhilfs⸗ 
komitees hat der Poſtminiſter, beginnend vom 15. Okto⸗ 
ber, für die Zeit von 6 Monaten folgende Zuſchläge gu 
dem Poſttarif angeordnet: für gewöhnliche Briefe und 
Poſtkarten 10 Groſchen, für Einſchreibebrieſe und «Sen- 
dungen 15 Groſchen, für Poſtpakete, Geldüberweiſungen 
und Druckſachen beträgt der Zuſchlag von 5 bis 50 Gro⸗ 
ſchen. 0 wird für die Zeit vom 1. November bis 
1. April für die Radiogebühren ein Zuſchlag von 30 Gro⸗ 
ſchen erhoben. Zu den Telephongebühren wird für dieſe 
Be ebenfalls ein Zuſchlag erhoben werden. Das Komitee 

offt, aus dieſen Zuſchlägen eine Summe von 15 Millio⸗ 
nen Zloty und aus den Zuschlägen zu dem Eiſenbahn⸗ 
fahrpreis 5 Millionen Zloty zu erzielen. 


General Nudz⸗Smigly 
gegen die Oberſtengruppe. 
Auch innerhalb der Oberſtengruppe Unzufriedenheit. 

Geſtern wurde in Warſchauer politiſchen Kreiſen mit 
aller Beſtimmtheit davon geſprochen, daß der als Nach⸗ 
tes Pilſudſtis auserſehene General Rydz⸗Smigly der 

berſtengruppe den Rücken gekehrt hat, da er kein Ver⸗ 
trauen zu den Tie Race der Staatsverwaltung dieſer 
Leute hat. Um die Nachfolgeſchaft ſoll ſich ſtark der Oberſt 
Ulrych bemühen. 

Desgleichen hat inmitten der Oberſtengruppe die 
Wahl des Prof. Makowſki (8B.) zum Vizeſejmmarſchall 
gabe Unzufriedenheit hervorgerufen, da fie den Oberſten 

fiedzinſki zum der We de machen wollten. Die Ober⸗ 
ftengruppe war der Wahl des Oberſten Miedzinfki ge 
und ſelbſt während der Beratungen mit Slawek war Mie- 
dzinſki zum Vizeſejmmarſchall auserſehen worden. 

Im Gehäuſe des Regierungsblocks ſcheint es alſo be⸗ 
denklich zu rumoren. 


Die Wahlmißbräuche werden feſtgeſtellt. 
Die Wahlen im Bezirk 48 für ungültig erklärt. 


Das Oberſte Gericht hat den Proteſt gegen die Wah⸗ 
len im Bezirk Nr. 48 (Przemysl—Dobrowil—Sanol) be⸗ 
rückſichtigt und die Wahlen für ungültig erklärt. Es ver⸗ 
loren dadurch Mandate: Regierungsblock 4, Ukrainer 1 
und Volkspartei 1. Das Innenminiſterium wird im Laufe 
von 14 Tagen einen neuen Wahltermin feſtſetzen. 


Geſchloſſene Arbeiterfront in Oberſchleſien 


Geſtern fanden in Kattowitz gemeinſame Beratungen 
der Bergarbeiter, Metallarbeiter und der Kopfarbeiter⸗ 
verbände ſtatt. Beratungsgegenſtand waren die Maſſen⸗ 


entlaſſungen und Lohnkürzungen in der oberſchleſiſchen 
Induſtrie. Es wurde beſchloſſen, eine gemeinſame Front 
aller Arbeitnehmerverbände zu ſchaſſen, um den Anſchlä⸗ 
55 des Kapitals beſſeren Widerſtand entgegenſetzen zu 
önnen. . 

Es iſt das erſtemal, daß ſämtliche Arbeiterverbände 
Oberſchleſiens geſchloſſen eine Kampfaktion führen, 


Zaleſti beruhigt. 
Der franzöſiſche Aa ha iſt uns auch weiter⸗ 
hin 


... 


Um dem in der polnifchen Preſſe im Zuſammenhang 
mit dem franzöſiſchen Miniſterbeſuch in Berlin gegen 
Frankreich zutage getretenen Mißtrauen entgegenzutreten, 
hat Außenminiſter Zaleſki durch die „Iſkra“⸗Agentur for 
gendes erklären laſſen: „Ich wundere mich, daß die pol⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


9. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


niſche Preſſe über den Beſuch der franzöſiſchen Staats⸗ 
a an Benin Beunruhigung an den Tag legt. Der 
polniſchen Preſſe war es doch bekannt, daß ich mit den 
franzöfiſchen Miniſtern drei Wochen vor ihrer Reife nach 
Berlin züſammengeweſen bin und damals Gelegenheit 
hatte, mich mit ihnen zu verſtändigen. Uebrigens hat 
Miniſterpräſident Laval noch vor kurzem auf dem Ban⸗ 
kett auf der Kolonialausſtellung erklärt: „Während der 
unlängſt geführten diplomtatiſchen Unterhandlungen als 
auch während der bevorſtehenden Beſprechungen habe er 
ftet3 daran gedacht und werde auch weiterhin an die 
Freundſchaft denken, die Polen und Frankreich verbündet.“ 
Genügt dies der polniſchen Preſſe nicht? Dies bedeutet 
doch, daß nichts geſprochen werden wird, was mit den In⸗ 
tereffen Polens nicht in Einklang ſteht. Zwei Tage nach 
der Rückkehr der franzöſiſchen Staatsmänner nach Paris 
habe ich mit ihnen wieder geſprochen. Und ich kann da⸗ 
her nur noch einmal ganz entſchieden feſtſtellen, daß abſo⸗ 
lut kein Grund zum Alarm vorliegt“. 


Zaleſti bei Pryſtor. 


Außenminiſter Zaleſti erſtattete geſtern dem Minh 
ſterpräſidenten Pryſtor Bericht über den Verlauf der Völ⸗ 
kerbundstagung in Genf 


Kursänderung in Deutſchland? 


Vor der Umbildung des Kabinetts Brüning. — Dr. Curtius fol aus geſchifft werden. 
Eine Konzeſſion an Hugenberg? 


Berlin, 5. Oktober. Ein Teil der Berliner Abend⸗ 
preſſe beſchäftigt ſich im Zuſammenhang mit den parlamen⸗ 
tariſchen Ausſichten des Kabinetts Brüning im Anſchluß 
an die Möglichkeit des Rücktritts des Außenminiſters Eur⸗ 
tius mit dem Gerücht, wonach noch eine viel weitgehendere 
Umbildung des Kabinetts Brünn 14 95 1 5 Das 
„Berliner Tageblatt“ will wiſſen, daß nunmehr auch die 
oft angekündigte Uebernahme des Reichswirtſchaftsmin.⸗ 
ſteriums durch Geheimrat Schmitt von der J. G.⸗Farben 
erfolgen und der Staatsſekretär im Reichsjuſtizminiſterlum 
Joel zum Reichsjuſtizminiſter ernannt werden ſoll. Die 
Ernennung des Miniſters Trevixanus zum Reichsſied⸗ 
lungskommiſſar ſei beſchloſſen. Man ſpreche weiterhin 
ogar von einem Rücktritt des Reichsverkehrsminiſters 
v. Guerard. Alle die Um⸗ oder Neubefehungen ſollten vor 
dem Zuſammentritt des Reichstages erfolgen. Das Blatt 
drückt die Hoffnung aus, daß dieſe Maßnahmen die Frak⸗ 
tionen des rechten Regierungsflügels davon abhalten wür⸗ 
den, für einen Mißtrauensantrag zu ſtimmen. Die Voſ⸗ 
ſiſche Zeitung“ weiß zu berichten, daß nach der Sitzung 
des Reſchsraks am morgigen Dienstag, in der Reichskaaz⸗ 
ler Brüning fein gefamtes e de ein · 
chließlich der bevorſtehenden großen Notverordnung in 
einer großen Rede auseinanderſetzen dürfte, Beſprechungen 
mit den Parteiführern ftattfinden ſollen, die ſich auf die 


Veſtialität der meritaniichen Soldatesta. 


35 Straßenarbeiter niedergemetzelt. 


Neuyork, 5. Oktober. Wie „La Prenſa“ aus 
Mexiko⸗Stadt meldet, wurden bei dem Dorſe San Carlos 
im Staate Tabasco 35 Straßenarbeiter von merikani- 
ſchen Soldaten niedergemetzelt, weil ſie die unbezahlte 
Ausführung staatlicher Straßenbauarbeiten, die der Gou⸗ 
verneur Canabal angeordnet hatte, verweigerten. Hun⸗ 
derte anderer Arbeiter entgingen dem Blutbad nur da⸗ 
durch, daß fie die Flucht in den Nachbarſtaat ergriffen. 


Bolitiiher Mord in Moskau. 


Moskau, 5. Oktober. In der Nähe von Moskau 
wurde das Mitglied der OG pu. Lamanow ermordet a 
gefunden. Lamanow gehörte zu den Mitarbeitern Dſcher⸗ 
ſchinſtis und ſpielte eine hervorragende Rolle in der Be⸗ 


kämpfung der Gegenrevoluton. Er war mit 5 Orden der 


Roten Fahne ausgezeichnet. Der Mörder konnte bis jetzt 
nicht gefunden werden. 


Kreuzzug für Frieden und Abrüftung. 


Berlin, 5. Oktober. Der franzöſiſche radikale Par⸗ 
teiführer Daladier will einen „internationalen Kreuzzug 
für den Frieden und die Abrüstung“ unternehmen. Wie 
die B. Z. am Mittag“ weiter zu melden weiß, hat Dala⸗ 
dier auf dem Kongreß des Parteiverbandes des Departe⸗ 
ments Vaucluſe angekündigt, daß er in allen europäiſchen 
Städten Vorträge Halten will, um die von Braind ſeiner⸗ 
zeit in der Rede von Gourdon Ds Idee des Kreuz⸗ 
zuges für den Frieden zu verwirklichen. Gleichzeitig er⸗ 
klärt Daladier, 25 den Parteivorſitz niederlegen werde, 
um ſich die Hände frei zu machen. 


Stellungnahme der einzelnen Gruppen im Reichstag dw 
ziehen ſollen. Im gleichen Zuſammenhang fordert die 
nd. A. Z.“ in einem mit „Zweites Kabinett Brüning“ 
überſchriebenen Artikel, eine gänzliche Umgeſtaltung des 
Kabinetts. Das Blatt erklärt, man ſpreche Haus all⸗ 
emein von zwei politiſchen Löſungen, die ſich aufdrängten. 
die eine ſei ein Kabinett Hugenberg. Da das Zenkrum 
dieſes Kabinett beſtimmt nicht mitmachen würde, ſcheine 
die andere Löſung in einem Kabinett Geßler, Bracht oder 
Stegerwald im Bereiche der Möglichkeit zu liegen, wobei 
Brüning das Außenminiſterium übernehmen würde. 


Berlin, 5. Oktober. Wie an zuſtändiger Stelle er 
klärt wird, dürfte die Entſcheidung darüber ob Dr. Cur⸗ 
tius das Reichsaußenminiſterium beibehält oder nicht, 
heute noch nicht fallen, vorausſichtlich jedoch am morgigen 
N: In gut unterrichteten Ba wird die viel ⸗ 
fach verbreitete Kombination, wonach Curtius an Stelle 
des Reichsaußenminiſteriums insbeſondere im Hinblick 
auf die bevorſtehenden Arbeiten des deutſch⸗franzöſiſchen 
Ausſchuſſes das bisher interimiſtiſch verwaltete Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſterium übernehmen würde, als keinesfalls 
in Frage kommend bezeichnet. Dagegen klebe Dr. Curtius 
in leiner Weiſe an ſeinem Amt und habe ſchon im Mai 
den Reichskanzler bitten laſſen, daß er zurücktreten würde, 
jalls es ſich erweiſen ſollte, daß das Kabinett an feiner 
Perſon ſcheitern könne. Damit iſt zugleich geſagt, daß die 
Entſcheidung über das Verbleiben oder Ansfelden des 
Miniſters Curtius von der parlamentariſchen Situation 
abhängt, wie fie ſich bei der Eröffnung des Reichstags er⸗ 
geben wird, und es iſt bekannt, daß das Kabinett Brüning 
mit Curtius noch bedrohter erſcheint als ohne Curtius. 
Was feine Nachfolge angeht, jo werden alle bisher hierfür 
genannten Namen als Kombinationen bezeichnet. Am 
eheſten käme der deutſche Botſchafter in London Freiherr 
von Neurath in Frage. Eine Kandidatur, die an höchſter 
Reichsſtelle ſicherlich nicht ungern geſehen würde. Da⸗ 
gegen iſt es wahrſcheinlich, daß im Falle des Ausſcheidens 
bon Dr. Curtius der Reichskanzler ſelbſt die Geſchäfte ber 
Außenminiſteriums übernehmen würde. 


Brüning bei Hindenburg. 
Berlin, 5. Oktober. Der Reichskanzler beſuchte am 
Montag gegen 18 Uhr den Reichspräfidenten. Nach Been ⸗ 
digung dieſes Empfanges ſetzte das Reichskabinett feine 
Beratungen fort. 


0 
0 


Kampfanſage der Kommuniſten 
an die neue Partei. 


Berlin, 5. Oktober. In einer ſcharfen Erklärung 
nimmt das Zentralkomitee der K. P. D. nunmehr zu der 
Gründung der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei Stellung. Es 
heißt darin u. a., daß die neue Partei nur eine Fiume 
der ſozialdemokratiſchen Partei ſei und die Herſtellung der 
Einheit der Arbeiterbewegung nicht fördere, ſondern die 
durch die ſozialdemokratiſchen Führer erzeugte Spaltung 
der Aaheteckewegung noch zu vertiefen ſuche. Die kom⸗ 
muniſtiſche Partei werde dieſe Parteibildung auf das 
ſchärfſte bekämpfen, weil ſie für die Arbeiterklaſſe nicht 
Patel ſchädlich ſei als die offizielle ſozialdemokratiſche 

rtei. 


Die Gewerlſchafts vertreter 
in der deutſch⸗ ſranzöſiſchen Rommiſſion. 


Die gewerkſchaftlichen Spitzenverbände ſind von der 
. aufgefordert worden, insgeſamt ſechs Ver⸗ 
treter für die bei dem franzöſiſchen Mini Biel, verein⸗ 
barte deutſch⸗franzöſiſche Kommiſſion vorzuſchlagen. Die 
Freien Gewerkſchaften haben als ihre Vertreter 
Eggert und Tarnow vorgeſchlagen, der Allge⸗ 
meine Freie Angeſtellkenbund (Afa⸗Bund) 
das Mitglied des Reichswirtſchaftsrats Schweitzer, 
Geſchafteſhrer des Bundes der Techniſchen Angeſtellten 
imd Beamten. Der bürgerlich⸗demokratiſche Gewerkſchafts⸗ 
5 den Reichstagsabgeordneten Lemmer. Die chriſt⸗ 

hen Gewerkſchaften werden ihre beiden Vertreter. exit 
dennen. 


Die gespannten deutſch⸗letliſchen 
Beziehungen, 
Ein Proteſtſchritt des deutſchen Geſandten in Riga. 


Berlin, 5. Oktober. Vor einigen Tagen berichtete 
die „Rigaiſche Rundſchau“ über einen Zwiſchenfall in 
einem Lichtſpieltheater bei der Vorführung einer amerila⸗ 
niſchen Tonfilmwoche. Als die Szene gezeigt wurde, in 
der der Reichspräſident anläßlich der Verfaſſüngsfeier die 
Front der Ehrenkompanie abſchritt, wurde von einem Teil 
der Zuſchauer lebhaft gepfiffen. Der deutſche Geſandte in 
Riga begab ſich wegen dieſes Zwiſchenfalls zum lettländi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten, um gegen dieſe öffentliche Belei« 
digung des deutſchen Staatsoberhauptes zu proteſtieren. 
Der Miniſterpräſident hat dem Geſandten erklärt, daß er 
den Fall genau unterſuchen und Vorſorge treffen werde, 
daß 5 ahnliche Vorgänge nicht wiederholen würden. 

Ein Schritt des deutſchen Geſandten 


in Sachen der 
ONE Rigaer Domkirche ift nicht erfolgt. 


Es beruht auf dem „Gefühls mäßigen“. 
Der polniſche Vizeaußenminiſter über die Gegenſätzlich⸗ 


keiten zwiſchen Deutſchland und Polen. 


Der Unterſtaatsſelretär im Außenminiſterium, Oberſt 
Beck, hatte mit einem Vertreter des italieniſchen Blattes 
Lavoro Faſeiſta“ eine Unterredung, in deren Verlauf er 
ſich insbeſondere über Polens Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land und zur Sowjetunion äußerte: im Verhältnis zu 
Deutſchand hätten die vorkommenden „Mißverſtändniſſe“ 
ihre Quelle eher auf dem Gebiete des Gefühlsmäßigen. 
Polen ſei vom beſten Willen zur Verſtändigung n 
und verfolge die Geſchehniſſe mit Ruhe und Beſonnenheit. 
Die Ratifizierung des deutſch⸗polniſchen e 
durch den Sejm jet ein Beweis dafür. Auf die programm⸗ 
mäßig deutſchfeindliche Nationaldemokratie anſpielend, er⸗ 
klärte Beck, die heutige Regierung Polens repräſentlere 
eine Macht, der gegenüber alle 0 der Oppoſition, 
die Friedenslinie der Regierungspolitik abzubiegen, er⸗ 
folglos bleiben müſſen. Die Beziehungen 5 der Sowjel⸗ 
union ſeien feit einiger Zeit zufriedenſtellend. Die Grenz⸗ 
zwiſchenfälle würden immer geringer. 


Polniſch⸗deutſch⸗ruſſiſche Eiſenbahn⸗ 
konferenz. 


In Kralau iſt eine polniſch⸗deutſch⸗ruſſiſche Eiſen⸗ 
bahnkonferenz eröffnet worden, die über die Verbeſſerun, 
des Eiſenbahnverkehrs zwiſchen Deutſchland und Rußlan 
auf dem Tranſitwege über Polen beraten wird. 


Exlönig Alfons bringt ſeinen Schatz 
nach Polen. 
Die tſchechiſchen Behörden verlangen aber die Entrichtung 
des Zolls. 


Geſtern iſt auf der tſchechiſchen Grenzſtation Bogumin 
ber Schatz des ſpaniſchen Exkönigs Alfons eingetroffen, 
der von polniſcher Polizei und Militär eskortiert wird. 
Der Schatz iſt in 5 Güterwagen untergebracht und foll 
nach dem Schloß des Grafen Zamoyſki, der belanntlich 
ein naher Verwandter des Exkönigs iſt, gebracht werden. 
Die tſchechiſchen Grenzbehörden haben jedoch Zollforde⸗ 
rungen für den Königsſchatz geltend gemacht, ſo daß der 


Transport an der Grenze aufgehalten wurde. Heute ſol⸗ 


len Sachverſtändige des adden Je e 
in Bogumin eintreffen und den Wert des Königsſchatzes 
abſchätzen, worauf dann die Höhe des Zolls feſtgeſetzt wird. 
Neben ſehr koſtbaren Gegenſtänden befinden ſich in den 
Wagen auch einige hundert Kilogramm Gold in Barren. 


Lodzer Volkszettung — Wrensfag, ven ©. offoßer 195%, 


Die engliiche Regierung bisher 
ohne Wahlplattiorm. 


Der Gegenſatz zwiſchen Konservativen und Liberalen aufs äußerſte verſchürft. 


Der engliſche Minifterpräftdent Macdonald hatte 
c gehofft, daß er nach der Rückkehr aus ſeinem 
Wahlkreis Seaham Harbour, der ſeine Wahlkandidatur 
aufs neue ablehnte, eine Einigung über die Schu tz⸗ 
zollformel vorfinden würde. Gerade das Gegenteil 
iſt eingetreten. Anſtatt fi anzunähern, iſt auf der libe⸗ 
ralen und der konſervativen Front eine Verſteifung einge⸗ 
treten. Die Liberalen wollen ſich begreiflicherweiſe davor 
ſichern, auf ein ehe Programm feſtgena⸗ 
gelt zu werden, während die Konſervalſven damit drohen, 
auf eigene Fauſt in die Wahl zu ziehen, wenn bie Libe⸗ 
ralen ihnen nicht freie Hand laſſen. 

Macdonald empfing am Sonntag den liberalen Mi⸗ 
niſter Sir Herbert Samuel, der im Laufe des Tages 
wieder Lloyd George einen Beſuch abgeſtattet hatte. In 
dieſen Beſprechungen erſtattete Sir Herbert Samuel Be⸗ 
richt über die Vorgänge auf der Konferenz der liberalen 
Delegierten am Sonnabend abend, die eine Freihandel⸗ 
entſchließung angenommen 950 Dazu wird einerſeits 
die Auffaſſung vertreten, daß dieſe Erklärung den Faden 
wiſchen dem nationalen Kabinett und den Alberalen unter 

führung von Sir Herbert Samuel abgeſchnitten hat, an⸗ 
derſeits aber wird behauptet, daß die Entſchließung mehr 
einen akademiſchen Charakter habe und lediglich den Frei⸗ 
handel als ein ideales Ziel anſtrebe. Die Tendenz geht 
dahin, wenn möglich, Sir Herbert Samuel und ſeine An⸗ 
hänger im Kabinett zu behalten, um eine Umbildung des 
Kabinetts zu vermeiden. 8 


In der Bevölkerung wirkt dieſer Kampf um die dur 
mel, die jetzt natürlich wieder Geheimformel heißt, äußerſt 
beunruhigend. Man fragt ſich, wie eine Zuſammenarbelt 
der Liberalen und der Konjerbativen in einer nationalen 
Regierung möglich ſei, wenn ſchon jetzt die Dinge hart 
auf hart gehen. Macdonald wird viel zu tun haben, die⸗ 
ſen in den Augen der Bevölkerung unwürdigen Kampf 
beizulegen. 


Reiſe des engliſchen Außenminiſters nach Paris. 

Der engliſche Außenminiſter Lord Reading 
wird vorausſichtlich Mittwoch, den 7. Oktober, in Paris 
eintreffen. Der Zweck dieſes offiziellen Beſuches ſoll eine 
Beratung Lodz Readings mit Labal und Briand über die 
politiſchen und finanziellen Fragen fein, 

Von dem Beſuch des engliſchen Außenminiſters Rea⸗ 
ding in Paris verſpricht man ſich, wie der Pariſer Kor⸗ 
reſpondent der „Times“ in einem offenſichtlich von eng⸗ 
liſcher Seite inſpirierten Bericht ſagt, eine Beſeitigung der 
Mißverſtändniſſe, die in Frankreich durch das Abgehen 
Englands vom Goldſtandard entſtanden ſeien. Eine eng⸗ 
liſche Zusicherung, daß die engliſchen Märkte innerhalb 
der durch die Notwendigkeit geſezten Grenzen großen Tei⸗ 
len der franzöſiſchen Induſtrie eine faire Möglichleit des 
Abſaßes böten, würde einen ſehr wohltuenden Einfluß 
ausüben. 


Vorläuſig leine Stabilifierung des englischen Pfundes. 
London, 5. Oktober. Die „Times“ ſchreibt, daß 
die Stabilifierung des Pfundes auf einer beſtimmten Höhe 
in der nächſten Autunft nicht wahrſcheinlich ſei, da Eng⸗ 
land widrigenfalls Gefahr laufe, zur Erhaltung ſeiner 
Währung vom Ausland borgen zu müſſen. 


Genſationelle Meldungen 
betreffend der Korridorfrage. 
Wichtige Beſprechungen in Waſhington. 

Aus Amerika ſind Nachrichten eingetroffen, die über 
wichtige Beſprechungen des een Staatspräſi⸗ 
denten Hoover mit bedeutenden amexikaniſchen Poli 
lern zu berichten wiſſen. Außerdem chen der amerika⸗ 
niſche ben Stimſon eine fiebenftündige Aus⸗ 
ſprache mit dem Senator Morrow, in der nach der ameri⸗ 
tanifchen Zeitung „Baltimore Sun“ über die Abrüſtungs⸗ 
frage eingehend geſprochen wurde, wobei in Betracht ge⸗ 
zogen wurde, daß die Löfung der polniſch⸗deutſchen Kor⸗ 
tidorfrage 5 5 und Polen ermöglichen 
würde, Abſtriche bei ihren Landheeren vorzunehmen und 
einer den deutſchen SH entgegenkommenden Neger 
lung der polniſchen Korridorfrage zuzuſtimmen, damit im 
Die Europas das Gefühl ſtabiler Verhältniſſe hergeſtellt 
werde. 

Dieſe Meldung wurde aber von der Nachrichtenagen⸗ 
tur „United Preß“ dementiert. Trotzdem antwortete das 
Wolſſche Telegraphenbüro mit nachſtehender Meldung aus 
Waſhington: 

Staatsſekretär „ beſtätigte heute, daß er 
Senator Morrow nach Waſhington gebeten habe, um 
mit ihm die europäiſche Lage, darunter bie 
Frage des polniſchen Korridors zu be⸗ 
1 8 

Dieſe Erklärung Stimſons überraſchte allgemein. 
Man brachte ſie ſogar mit dem bevorſtehenden Beſuch La⸗ 
vals in Amerika in Verbindung. Eine Beſtätigung dafür 
liegt aber in Berliner amtlichen Stellen nicht vor. 

Die offiziöſe Ankündigung, daß das Problem des 
polniſch⸗deutſchen Korridors bei amerikaniſchen Beratun⸗ 


Macdonald beſucht Lloyd George. 

Um die Einheit der „Nationalregierung“. 
London, 5. Oktober. Das Hauptereignis des 
Montag war ein Beſuch Maedonalds bei Lloyd George. 
Dieſer Veſach t in politiſchen 1 Ueberraſchung her⸗ 
vorgerufen. er Beſuch Maecdonalds bei Lloyd George 
iſt erfolgt, um zu einer Einigung zwiſchen der Regierung. 
und den Liberalen über die Formulierung des Wahlente 
wurfs 10 gelangen, nachdem der Liberale Sir Herbert Sa⸗ 
muel fich vollkommen auf den Standpunkt ſeines Führers 
be ene hatte. Preſſemeldungen zufolge haben die Libera⸗ 
en dem Miniſterpräſidenten wiſſen laſſen, daß ſie bei 
einem Wahlkampf mit einer Nationalregierung, die ſich auf 
Schutzzölle endgültig feſtgelegt hat, nicht zuſammenarbeiten 
können. Sie ſeien aber bereit, dieſes zu tun, falls der 
Wahlaufruf ſich auf ein nationales Wiederaufbaupro⸗ 
ramm jtüßt, das nur die Möglichkeit eines Schutzzolls als 
ittel zur Verbeſſerung der Handelsbilanz erwähnt. Das 
bedeutek allerdings ein kleines Entgegenkommen der Libe⸗ 
ralen. Es erhebt ſich jetzt die Frage, ob die Konſerva⸗ 

tiven auch ihrerſeits zu Zugeftändnifjen bereit find, 


Macdonald endgültig abgeſetzt. 
Vergebliche Rede vor feinen Wahltreisſunktionären. 


London, 5. Oktober. Premierminiſter Macdonath 
war nach Seaham gefahren, wo er ſich vom Bahnhof direlt 
in den Verſammlungsſaal begab, in dem ihn etwa 80 Der 
legierte des dortigen Bezirksbereins der Arbeiterpartei er» 
warteten. Auf dem Wege zur Konferenz wurde Macdonald 
von der Menge lebhaft begrüßt, die Delegierten jeboch 
empfingen ihn ſchweigend. Der Premierminiſter gab eine 


Rechtfertigung ſeiner Haltung und ſ peel. der Sparmaß, 


nahmen, die er durchführen mußte. Er ſagte, wenn er 
anders gehandelt hätte, jo würde das unermeßliches Leis 
den für die Arbeitsloſen und Gehaltsempfänger bedeutet 
0 Er fügte hinzu, daß er jedoch niemals von ſeinen 
ozialiſtiſchen t abgewichen ſeiz der außerordent⸗ 
liche Druck der wirtſchaftlichen Notwendigkeiten, denen ſich 
das Land gegenüberſah, hätten ihn aber een ent⸗ 
ſprechende Maßnahmen vorzunehmen. ie Ausführun⸗ 
gen Macdonalds wurden von Zeit zu Zeit durch Beifall 
unterbrochen, der insbeſondere da e wo Macdonald 
erklärte, er ſei fein ganzes Leben Sozialiſt 
geweſen und werde es immer bleiben. 

Nach Maecdonalds Rede ſchloß der Sekretär der Be 

irlsorganiſation die Verhandlung mit der Erklärung, die 
Partei bleibe bei ihrem Entſchluß, an Stelle Macdonalds 
einen anderen Kandidaten aufzustellen. Macdonald ſelbſt 
hatte nach ſeiner Rede noch mehrere Anfragen zu beant⸗ 
worten. Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt, auch wurde der 
Verſammlung keine Reſolution zur Beſchlußfaſſung unter⸗ 
breitet. Als Macdonald ſeinen Wagen beſtieg, um ſich 
zum Bahnhof zurückzubegeben, wurde er von der warten⸗ 
den Menge mit Hochrufen begrüßt; allerdings wurden 
auch einzelne Pfufrufe laut. 

In dem Zug, mit dem Macdonald nach ſeinem Wahl⸗ 
kreis Seaham gereiſt war, befanden ſich mehrere feiner 
n Miniſterkollegen, die zu der Konferenz der 

irbeiterpartei nach Scarborough fuhren, darunter Hender⸗ 
fon. Macdonald und Henderſon vermieden jedes Zuſam⸗ 
mentreffen. 


175 diskutiert werden ſoll, rief in den geſtrigen Warſchaue⸗ 
bendblättern Beſtürzung hervor. 
* 


Morrow, der frühere Botſchafter der Vereinigten 
Staaten in Mexiko und ſpäter Delegierter 111 der Lon⸗ 
doner Seeabrüſtungskonferenz—nebenbei bemerkt, auch der 
Schwiegervater des Ozeanfliegers Lindbergh — iſt einer 
der aue en Männer von Amerika, der, ebenſo wie 
Stimſon, das beſondere Vertrauen Hoovers genießt. 


Das Rücktritts geſuch des öſterreichiſchen 
Jinanzminiſters angenommen. 


Wien, 5. Oktober. Das Rücktrittsgeſuch des öfter 
reichiſchen Finanzminiſters Dr. Redlich wurde dem Bun⸗ 
deskanzler er am Montag vormittag zugeſtellt. Der Rück 
tritt wurde genehmigt. Mit der proviſoriſchen Leitung 
des Finanzminiſteriums wurde der Bundeskanzler betraut. 


5 Milliarden Franks Defizit. 


Paris, 5. Oktober. Die Schwierigkeiten, welche 
die Aufſtellung des neuen Haushaltsplanes der franzöſi⸗ 
IE Regierung bereitet, gehen darauf zurück, daß ein 

ehlbetrag von nicht weniger als 5 Milliarden Franes 
u decken iſt. Die Regierung hatte mehrfach erklären lof⸗ 
Im, daß ſie keine neue Steuern ſchaffen wolle, ſondern 
eabſichtige, durch budgetäre Einschränkungen dieſen Fehl ⸗ 
betrag auszugleichen. Unter biegen Umſtänden dürfte der 
neue Haushaltsplan erſt Anfang November dem Finanz⸗ 
den der Kammer zugehen. Der Miniſterpräſident hat 
den Vorſtzenden des Finanzausſchuſſes in dieſem Sinne 
unterrichtel. \ 


B jährige Nüſtungspauſe für die Flotten. 


Bor einer neuen Initiative des amerikaniſchen Stans 
präfidenten. 


Neuyork, 5. Oktober. Die „New York Times“ 
meldet, daß Präſident Hoover nächſte Woche eine wichtige 
Erklärung erlaffen werde, die ſich auf eine jährige Rü⸗ 
e für die Flotten beziehe. Es werde erwartet, 
aß die Erklärung auch die Frage der Beſteuerung berüh⸗ 
ren und Maßnahmen enthalten wird, die zur Skabiliſie⸗ 
rung der Marktlage dienen ſollen. Reuter fügt hinzu: 
die Tatſache, daß der Präsident am Sonnabend mit dem 
Selretär des Schatzamtes Mellon die internationale Fi⸗ 
nanzlage und mit einem hervorragenden Neuyorker Fi⸗ 
nanzmann die europäische Wirtschaftslage erörterte, läßt 
die Vermulſz gerechtfertigt erſcheinen, daß er dringend 
einen neuen itt erwägt. 


ein neuer Staatsprüſtdent in Chile, 


London, 5. Oktober. Der Präſidentſchaftslandi⸗ 
sat der chileniſchen Regierungsparteien Don Eſteban Mon⸗ 
tero iſt, nach amtlichen Mitteilungen aus Siantago de 
10 mit großer Mehrheit zum Präſidenten gewählt wor⸗ 

en. x 


Bier japaniſche Kriegsſchiffe 
nach Schanghai abgegangen. 


London, 5. Oltober. Meldungen aus Tokio zu⸗ 
yolge 12 5 vier japaniſche Zerſtörer Befehl erhalten, in⸗ 
olge der wachſenden politiſchen Spannung gegen Japan 
im Gebiet des Jangtſe⸗Fluſſes nach Schanghai abzugeben. 

Es wird in Tokio bekanntgegeben, daß bisher 45 
Morde an Koreanern nachgewiſen worden ſeien. 


Nankingregierung 
gegen die Nebenregierungen. 


Nanking, 5. Oktober. In einer Erklärun, der 
Nankingregierung wird mitgeteilt, daß alle in der Man⸗ 
dſchurei gebildeten e von ihr aufgelöſt 
werden würden. Sie warnt bie ausländischen ächte, mit 
dieſen angebli Regierungen in irgendwelche Beziehun⸗ 
en zu treten, da fie von Nanking nicht anerkannt würden. 

ußerbem foll ein Strafverfahren gegen die Mitglieder ſol⸗ 
cher Regierungen eingeleitet werden. 


Deutſche Fuß ballmannſchaſt verunglückt. — 2 Tote. 
Am Sonntag begab ſich die erſte Mannſchaft des Fuß ⸗ 
ballklubs Furth m uto nach Neuen in dr ae 
walei. Auf der Straße Ritiſteig⸗Katharina an einer ab» 
ehen Stelle verſagte die Bremſe des Autos, ſo daß 
der Wagen abſtürzte und ſich überſchlug. Von den 18 
Inſaſſen wurden 8 verlegt und unter dem Auto hervorge⸗ 
dee 115 von ihnen ſtarben. Der genaue Hergang 
3 Unfalls iſt noch nicht aufgeklärt. Waßrſcheinlich war 
das Auto überlaftet. 


Kammertheater. 


nau Pau“ 
Komödie in 4 Akten bon P. e und J. Per⸗ 
ſival. 


Das Kammertheater hat mit einem Glanzſtück die 
Saiſon begannen und ſein Kammerſpiel mit einem noch 
glänzenderen Stück fortgeführt. Die letzte Premiere am 
Sonnabend war ein Ereignis in unſerer jo armen theater⸗ 
reichen Zeit. 111 Michal Zniez hatte feinen ſehr gro⸗ 
ßen Tag, wie damals, wo er den unvergeßlichen braven 
Soldaten Schwejk bei uns zum Leben und Erleben brachte. 
Dieſe prachtvolle Premiere war ſeine Premiere, er iſt 
in ſeiner Rolle ſo aufgegangen, daß er, als er auf ſtür⸗ 
miſches Verlangen vor den Vorhang trat, nicht Arie ſon⸗ 


dern der hau⸗hauige, allerbeſte, allerliebſte Bullivant ſel⸗ 
ber war. 
Bullivant iſt ein alter Engländer, in einer ſehr 


tauhen Schale aber mit einem Herzen von Gold. Seine 
Umgebung freilich hat was auszuſtehen mit dem Alten, 
der immerfort bellt, als wollte er jeden Menſchen freſſen. 
Man hat ihn deshalb den Hau⸗Hau genannt. Sein Neſſe 
Ernſt t für eine Juwelenfirma einen teuren Brillanten 
aus Afrika nach London gebracht, der ihm im Hauſe des 
Bu geſtohlen wird, und zwar von einem gewiſſen 
ois, 17 0 in das Vertrauen und in das Haus Hau⸗ 
Haus eingeſchlichen hat. Hau⸗Hau ſpielt den Detektiv und 
Kriminalisten, ex ſpielt ihn mit jo ürkomiſchem Eifer, mit 
fo ſpürnäſigem Geſchick, daß es nicht einmal Abend wird, 
bis der Räuber und der ungetreue Gaſt entlarvt und ber 
loſtbare Brillant wieder bei feinem hl iſt. So ner 
benbei hat ſich auch eine Liebesgeſchichte glücklich zur Reife 
entwickelt. 
Dieſe Diebſtahls⸗ und Detektivgeſchichte intereſſiert 
den Zuhörer ſehr wenig, ſein Haupkintereſſe iſt auf den 
alten Hau⸗Hau gerichtet, vielmehr auf Zniez. In dieſer 
Rolle hat er ſich ſelber übertroffen. Er hat nicht nur eine 
Rolle erlebt und zum Erleben gebracht, er hat einen Ip 
pus geſchaſſen, der zum Schlagwort für ihn werden wird. 
Gefahr für ihn? Keineswegs. Für ihn ſteht ſchon feine 
große Darſtellungskunſt ein. 


Mit der Rolle des alten Bullivant ſteht und fällt 


das ganze Stück. Er iſt der zeutriſche Punkt, der alles 
und alle anzieht, der auch die übrigen Darſteller in den 


Lodzer Volkszeitung — Dienstag, den 6. Oktober 1931. 


Pr 


neue Waſſer⸗Kataſtrophe in Ching. 


Nach einem Teegramm aus Jünnanfu, das ein Mit⸗ 
gied des internationalen Komitees zur Linderung der Hun⸗ 
gersnot in China nach Schanghai geſandt Hat, iſt über 
einen Teil Chinas eine neue Kataſtrophe hereingebrochen. 

In der Provinz Jünnau iſt infolge ge ger 
Ueberſchwemmungen ein Gebiet in der 
von 5000 Quadratmeilen vollſtändig im Waſſer 
verſunken. Die Zahl der Menſchenopfer beläuſt 


Geiſtesgeſtörte Fran erträntt ihre Kinder 
und dann ſich ſelbſt. 

in Kürnach bei Würzburg ertränkte die 47jährige 

BER Vier Rotfilbe Ebert in Abweſenſel nz 

Mannes ihre beiden Kinder im Alter von 16 und 3% 

Jahren in einer Blechwanne und 5 hierauf in die 


Jauüchegrube. Als ihr Mann nach Haus kam, fand er die 
dir noch lebend in der Jauchegrube, doch ſtarb ſie nach 
urzer Zeit. Die Frau hakte bereits in den letzten Tagen 
Spuren von geiſtiger Störung gezeigt. 


Zum Mord an dem eigenen Vater 
angeſtiſtet. 
Hinrichtung eines gedungenen Mörders. 

In Branje (Jugoslawien) wurde der 26jährige 
Balernbueſche Yin Fe durch den Strang hin⸗ 
gerichtet. Miloſapjevie hatte auf Anſtiſten des Zöglings 
einer Militärunteroffiziersſchule in Marburg namens Sa⸗ 
viljevie den Vater dieſes Zöglings, einen rg ermor⸗ 
det. Zwiſchen Vater und Sohn herrſchten feit langem 
auch Der Mord an dem Lehrer rs in bes 
tialifher Weiſe. Miloſavjevie gelang es mit Hilfe des 
Sohnes, eine große Menge Exploffomterial unter 
das Bett des Lehrers zu bringen. Der Eyploſivſtoff 
wurde mit einer langen Zündſchnur verbunden, die in den 
Hof hinausreichte. Als der Lehrer ſchlief, brachte Milo⸗ 
ſapjevie vom Hofe aus den Erplofioftoff zur Entzündung. 
Der Lehrer wurde in lien Der Mor⸗ 
der ließ 105 von dem Sohne des Ermordeten für dieſe Tat 
10 000 Dinar auszahlen. 

Der Sohn des Ermordeten, der den jangen Plan 
ausgeheckt hatte, wurde, da er noch minderſihelg iſt, zu 
Zuchthaus berurteilt. 


Mibalicter Netordflug. 
Flugzeug zerſtört — Flieger verwundet. 


Die beiden rumäniſchen Flieger Ruſeska und Leo⸗ 
nard, die am Montag um 7 Uhr auf dem Pariſer Flug⸗ 
pla Le Bourget zu einem Rekordflug um den Bibeslu⸗ 


Bann feiner Darſtellungskunſt zwingt. Vor allem ſeine 
drei alten Diener, jeder eine Originalgeſtalt, die ſich ſehen 
läßt: Staniſlaw Grolicki, Tadeusz Warchalowſti ünd 
Waclaw Gurynowicz, Erſtaunlich, was Garlich aus ſei⸗ 
ner Perſon gemacht hat, wenn man ſich an feinen Staats⸗ 
anwalt aus „Wölfe in der Nacht“ erinnert. Ein Charak⸗ 
terdarſteller erſter Klaſſe. Aber auch alle anderen kann 
man nur lobend hervorheben. Die weiblichen Rollen 
lommen etwas in den Hintergrund, ſie beleben aber die 
Handlung und die Bühne von Zeit zu geit. Wanda Ni 
Dzialkowfka als Nichte Hau⸗Haus und Tereſa Suchecka als 
Stubenmädchen haben ſich tapfer halten müſſen, um ſich 
vor Hau⸗Hau zu behaupten. Vorzügliche Gegentypen ſchu⸗ 
fen Zbigniew Ziembinſti und Franciszek Brodniewiez als 
Ernſt und Jarois, der eine jugendheiter und ehrlich offen, 
der andere verſteckte Hochſtaplernatur, mit einem Schla, 
ins Gentlemanhafte und Skrupelloſe. Natürlich hat auı 
Szubert in dieſe Geſellſchaft hineingehört wie feine Zi⸗ 
garre. — Herr Ziembinſki, der „Wöſe in der Nacht“ her⸗ 
ausbrachte, hat auch bei „Hau⸗Hau“ die Regie übernom⸗ 
men. Wir lernen in ihm nicht nur einen gebildeten 
Schauſpieler, ſondern auch einen ee Regiſſeur 
mit einem ſehr hellhörigen Bühnengefühl kennen. 
Hau⸗Hau“ iſt eine der köſtlichſten Komödien, die man 
feit Jahren auf unſeren Bühnen ſah. Michal Znicz hatte 
zur Premiere ſeinen großen ap: Er wird durch „Hau⸗ 
Hau“ fein großes Spielſahr haben. rig. 


Nadio⸗Stimme. 


Dienstag, den 6. Ottober. 


Polen. 
Lodz (233,8 m.) 
12.10, 14.45, 16.40 u. 19.25 Schallplatten, 15.50 Kinder⸗ 
ftunde, 17.35 Sinfoniekonzert, 18.50 Verſchiedenes, 20.15 
und 21.20 O konzert, 29.15 Unterhaltungsmufit, 
23 Tanzmuſik. 
Warſchau und Krakan. 
Lodzer Programm. 
Boſen (896 155, 385 M.). 
18.15 Schallplatten, 17.35 Sinfoniekonzert, 19.55 Ver⸗ 
A 20.15 und 21,20 Orcheſterkonzert. 28 Yang 


pokal ſtarteten, mußten kurz darauf wegen einer Moto 

ſtörung umkehren. Bei der Landung ſtürzte das Flugze 
infolge Geſchwindigkeitsverluſtes aus der Höhe von ewe 
30 Metern ab. Während das Flugzeug vollkommen tı 
Trümmer ging erlitten die beiden Flieger mehr oder we⸗ 
niger ſchwere Vertehtoget und mußten ins Lazarett über 
führt werden. 


Ediſons Geſundheitszuſtand außerordentlich verſchlechter: 

Wie aus Amerika gemeldet wird, hat ſich der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand Ediſons in den letzten Stunden außer⸗ 
ordentlich verſchlechtert. Die Nahrungsaufnahme ift mit 
großen Schwierigkeiten verbunden. 


C0 Add A A TEE 
Kultur: und Bildungsverein „Jortſchritt“ 


Am Mittwoch, den 7. Oktober, um 7.30 Uhr abends, 
Petrikauer 109 


Dolfigung des Vorſlandes 


Tagesordnung: 1. Protokollverleſung, 2. Berichte der 
einzelnen Kommiſſionen, 3. Beſchlußfaſſung über die näch⸗ 
ſten Veranstaltungen, 4. Organſſatoriſches, 5. Allgemeines. 

Das Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder iſt Pflicht. 
CCC A ² V 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Vertrauensmännerrat der Stadt Lodz. 


Sonnabend, den 10. Oktober, um 7 Uhr abends, Sitzung 
der Vertrauensmännerrats der Stadt Lodz. 


Frauenſektion. Morgen, Mittwoch, um 7 Uhr abends, 
findet die übliche Zuſammenkunft der Frauenſektion ſtatt. 
Um zahlreiches Erſcheinen der Frauen wird gebeten. 


Sozlaliftiſcher Jugendbund Polens. 
Bezirksvorſtand. 


Allen Mitgliedern des Bezirksvorſtandes wird be⸗ 
kanntgegeben, daß am 7. Oktober, um 7 Uhr abends, im 
Parteilokal Petrikauer 109 die Monatsverſammlung ſtatt 
findet. Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten, 


Varteiveranſtaltungen. 


Chojny. Preispreferenceabend. Am kom⸗ 
menden Sonnabend, den 10. Oktober, um 9 Uhr abends, 
veranſtaltet die Ortsgruppe Chojny im Lokale Ryſta 26 
ein Preispreferenceabend. Alle Freunde dieſes Spiels ſind 
11105 eingeladen. Die Mitglieder werden gebeten, auch 

elannte zu dem Spielabend mitzubringen. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Ab el, — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing, 
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Ausland, 

Berlin (716 103, 418 M.) 
11 und 14 Schallplatten, 16.50 Jugendſtunde, 18.30 Un⸗ 
terhaltumgsmujit, 20.50 Großer bunter Tanzabend, 22.18 
e am runden Tiſch mit England. 

Breslau (923155, 325 M.) 
11,35, 13.10, 13.50 und 19.15 Schallplatten, 15.20 Kine 
ee 16 Unterhaltungsmuſtk, 20.40 Hörſpiel, 22,50 


mzmuſtk. 

Königswüſterhauſen (983,5 194, 325 M.) 
12.10 und 14 Sch e 15 Kinderſtunde, 15 45 
Frauenſtunde, 16.30 Konzert, 20.15 Alles durcheinander, 
20 Unterhaltungsmufit, 

Prag (617 305 487 M.) 
11, 1230 und 15 Konzert, 14.10 und 17.55 Schallplat⸗ 
ten, 19 Schauſpiel, 22.20 Konzert. 

Wien (581 2, 517 l. 
11.30 und 16.50 Konzert, 12.40 und 18.10 be : 
15.20 Kinderſtunde, 19.30 Uebertragung aus der Staats⸗ 
oper, 22.20 Streiſzug durch den Aether. 


Emil Frey vor dem Warſchauer Mikrophon. 

Am heutigen Dienstag, um 18.35 Uhr, ſpielt vor dem 

Warſchauer Mikrophon der Pianiſt Emil 9 05 Von die« 

ſem Künſtler ausgeführt, hören wir das Klavierkonzert ie 

moll von Rachmaninow. Das Warſchauer Phicharnig⸗ 

niſche Orcheſter ſpielt unter Leitung von Grzegorz Fitel⸗ 
berg Werke von Zarembfki, Rozycki und Labin 


Konzert jüdiſcher Muſik. 

Das Konzert um 20.15 Uhr iſt jüdiſcher Muftt ges 
widmet. Im Rahmen biefer Darbietung hören wir den 
lan Chor der Warschauer Großen Hnagoge unter 

eitung von Dawidowicz und H. L. Vornſtein. Der inſtru⸗ 
mentale Teil des Konzertes wird mit Werken von zule 
und Krejn, ausgeführt vom Orcheſter des „Polſtie Radio“ 
unter Leitung von Broniſlaw Szule, ausgeführt. 


Vorträge. 
Am heutigen Dienstag um 15.26 Uhr erteilt Frau 


dolie Kuninſka von der Frauenabteilung des „Polſlie 


ladio“ praktiſche Ratſchläge zur Ueberwinterung bo . 
müfe und Obſt. 580 80 
Uhr 


Um 16. erzählt Dr. Marjan Gieyſtor den 


Rundfunkhörern von dem Leben unter tbifcher Gewäſſer. 
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ſchaft.— 


Tonſilm⸗ Theater 
geromſtiego 74176 
Tramzufahrt: Nrn. 
5, 6, 8, 9, 16. 
Anfang ber Vorſtel? 
lungen um 4 Uhr, 
Sonn- u. Feiertags 
uhr, d. letzten 1o Uhr 


PRZEDWIOSNIE 


Heute die Horte: 


In den Hauptrollen: 


Heute die entzückende Premiere | 


Außer Progr. Sonfülmfarce u. Neuigkeiten. — Mächſtes Pro 
1 alone Le hren Fd apa John 


Sin Superfilm d. 
Fox · Film: Geſell · 
Die Königin des Tonſiüms 
in ihrem berückenden, neue 


Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr nachmittags, Sonne 


eſſliche Premiere! 


Jaſzinierender Inhalt. 


Nora Ney © Zbyszko Sawan c K. Junosza Stepowski 


Los getauft“ na 
ibert, 2 


Wod ewil Glowna 1 


Odeon Przejazd 2 | 
| Kilinsklego 


Ab heute: Heute und folgende Tage | Nom 5, bis 11. Oktober Dom 5. bis 11. Oktober 
Tonfilm 3 
ee Für Erwachſene: 


Resursa 


Nächtliche 


123 


Corso 


Zielona 2/4 


Beinzeffin 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Gericht Gottes 


Heute die vortreſſliche Premiere! 
Das Drama einer jungen Ruſſin, die ſich in einen miniſteriellen Beamten verliebt: 


„Das Herz auf der Straße“ 


Limenowskiego 36 


Dom 5. bis 11. Oktober 


Naſerei 


Jeanette Mac Donald 


ten Kunſtwerk 


Der Liebhaber um Mitternacht 


Unt. and. ſingt Jeanette das eigens für fie komponierte Lied „Der Geliebte und die Nacht“. — Außerdem „For Weltſtimmen“ 


abends und Sonntags um 12 Uhr mittags. 


Preiſe der Plätze: 
1.25 Zloty, 90 Gr. und 60 Gr. 


Vergünſtigungskarten zu 75 Gr. 

für alle Plätze und Tage gültig, 

außer Sonnabends, Sonntags 
und Zi gs. 


eikarten an den 
Mertagen ungültig 


Paſſepartout 
Sonn- und 


E 
Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Aa en a 
nahlung von an, 
eetsanfiMlag, 
tue bei 
Mi 


dem Roman 
'onrad Nagel 


Uciecha 


JaesaDlung. 
ateaten haben können. 


1oMinntenfingf 


Laurelu. Hardy 


Humorvolle Abenteuer. 


Verfehlung 
des Vaters 


mit NORMA SHEARER 
und LEWIS STOME 
Beginn 4.30 Uhr, Sonntags 
12 Uhr. 


Preiſe zur erſten Vorführung 


Finsternis 


mit 


Barbara 
Stanryck 


Ralf Graves 
Mary Prevost 


und Cowboh 


mit 


Buck James 
II. 
Geine Ellabin 


Milton Sills 


Beginn: Wochentags um 4 
Uhr, Sonntags um 12 Uhr. 
Preiſe für die 1. Vorſtellung 


Marion Davis 
+ 
Für die Jugend: 
Harold Lloyd heiratet 
+ 
Zugabe: 


Gunar Manes 


1 Zloty und 50 Groſchen. 


50 und 75 Groſchen. 


| Goͤinger Aktualitäten 


langjähriges aktives Mitglied 


entriſſen worden. 
Andenken wird bei uns in Treue bewahrt bleiben. 


hauſe, Orla 15, vollzählig teilzunehmen. 


Männergeſangverein „Concordia”, Lodz 
Am Montag, den 5. Oktober I. J., verſchied unſer 


Nobert Müller 


In dem teuren Entſchlafenen iſt unſerem Verein 
ein treues, vorbildliches und in Liebe zugetanes Mitglied 
Wir empfinden tiefinnerlich dieſen Verlust. 


ein 


Die Herren aktiven und paſſiven Mitglieder werden höfl. erſucht, 
an der Beerdigung morgen, Mittwoch, Punkt 3 Uhr nachm, vom Trauer ⸗ 


Die 


Verwaltung. 


J. J. U. in Lodz 
Aleſe Kosciuszii 21, parterre. 


Am Sonnabend, den 10. Oktober 
a. c. 9 Uhr abends, findet in uns 
ſeren Räumen ein 


Herrenabend 


mit reichhaltigem Programm, bei gut verſehenen Büfett, 
ſtatt. Die Vereinsmitglieder werden höfl. gebeten zahl⸗ 
reich 855 erſcheinen, desgleichen ſind Mitglieder befreun⸗ 
deter Vereine und eingeführte Gäſte herzlich willkommen. 


Die Verwaltung. 


Zuhnürziliches Kabinett 


Giumna 51 Tondotoſla 20. 174.93 


Empfangsſtunden: von 9—2 und 3—8. 
Sonntag von 10—1 Uhr. — Vellaußzalls belle. 


Ghriftiher Gommisberein | 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Nestaurationen, Flei- 
schereien etc, 


Telephonanruf genügt, 


ILL 
haben in der „ Lodzer Volls⸗ 
zeitung“ ſtets guten Erfolg! 
DLLITPTTTTTTTITTITTTTTTTTTTTT umme 


LU 


Anzeigen 


Kinder⸗Wagen, 
Metall- VBeiiſtellen. 
Volſter⸗ Matratzen. 
Weingmaſchinen (amer.) 
Waſchtiſche. 
Kinderſtülble 


im Fabeiks⸗ Lager 
7 
73 Letrilauer 7 


Tel. 150 7 


Venerologiſche 
| Heilanitalt 


ger Spezialärzte 
Sawabala Nr. 1 

von 8 Uhr fräh bis 8 Uhr 
abends, em u. Geer 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen⸗ 

ürztinnen empfangen. 
Konfultation 3 Zloty. 
Eo 


Alle Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 
. Höhne, 
Alexandrowſka 64. 


3 


empfiehlt 


UT 


mit und ohne Kündigung, 


e 


PODNIESIE 


= 'zedsigbiorstwo najbardziej zachwiane, 
atdy, rozumiejacy potrzebg reklamo- 
wania sie praex akwizycjg ogloszei — 


FUCHSA 


Piotrkowska 30, tel. 121-28. 


Ausführung jeglicher Bantoperationen 


zu gänfigen Bedingungen, 
dahrung von 


Sparkonten in Zloty und Dollar 


LUMEN 


(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen 8 
Kunden ohne lingahlang) 
ee 1 
abcgans Stühle 
ae Sie in ſeinſter 
und ſolideſter Ausführung 


Bitte 9 beſichtigen, ohne 
Kauſzwang! 


Aupezlerer P. Welß 
Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 
Sionftewicga 18 
Front. im Laden, 


Lars Hamon 


9 


Jilmzugabe: 


Wie iſt umerila 


doch ſchön 


EFT 7 


Deuiſche Genoſſenſchaftsbank 


in Polen, A.⸗G. 


—— obs, ee ect 48/7. Zei, 197,04 


1 
Stotn 1500000. 


lich zur 


bei höchſten Tages zinſen. 


8 
= 
8 
= 
— 
= 
= 


Spezielle Abteitung 
für Kinderschuhe 


Haben Sie 
ſchon 


Kinder⸗ 
Wäſche 
7 


Schuhe von 31. 11.— 


4 


Halbſchuhe von Zl. 9.80 
Zu haben bei 


J. FRI MER petrikauer 78 


Bilialen: Petrikauer 112 und Petrikauer 148 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater Dienstag, Donnerstag, 


Freitag „Sänger des Ghetto“; Mittwoch 
„Was ihr wollt“ 
Kameral-Theater Dienstag, Donnerstag, 


Freitag „Hau-Hau“ 
Casino: Der König der Boulevards 
Capitol: Im Westen nichts Neues 
Grand»Kino: Das graue Haus 
Praedwioänie: Das Herz auf der Straße 
Splendid X — 27 
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Tagesneuigleiten. 


Arbeitsloſigleit als Schutz der Mieter 
vor Exmiſſionen. 


In einer letztens abgehaltenen Gihung der Mieters 
verbände wurde die Lage der Arbeitsloſigkeit eingehend 
beſprochen, die von den Unterſtützungen kaum das nackte 
Leben friſten und die Wohnungsmieten nicht bezahlen kön⸗ 
nen. Sie find daher der Exmiſſion durch die Hauswirke 
ausgeſezt. Während der Ausſprache wurde darauf hin⸗ 
PR daß laut dem Mieterſchutzgeſez vom Jahre 1926 
eine Kündigung ne e d wegen Nichtbezahlung der 
Miete nicht zuläffig ift, wenn der Mieter die Verzögerung 
der Mietezahung durch wichtige Entſchuldigungsgründe 
nachweist. Als ein ſolcher Entſchuldigungsgrund müſſe 
Arbeitsloſigkeit angsfehen werden. In den früheren Jah⸗ 
ren haben die Gerſchſte dieſe Gründe auch bei Exmiſſtops⸗ 
klagen berücksichtigt und die beantragte Exmiſſionen nicht 
erteilt. Außerdem ſieht das Mieterſchußgeſez für den 
Wohnungsmieter das Recht der Stundung und H deter 
der Wohnungsmiete in Raten ſowie den Aufſchub der Ex⸗ 
miſſion bor. 

Als Grundlage für die Stundung der Wohnungs⸗ 
miete iſt ein Einkommen einer einzelnen Perſon im Be⸗ 
trage von 80 Zloty und für verheiratete Perſonen 120 

loty 1 5 0 en. Da die Arbeitsloſen als 

interſtügungen keine 80 Zloty monatlich pro 11 bes 
dehen, o müßte, nach Meinung der Mieterverbände, das 

echt der Stundung der Wohnungsmieten auch auf die 
Arbeitsloſen ausgedehnt werden, das ſie laut dem beftehen« 
den Geſetz nicht genießen. Zum Schluß der Sitzung würde 
beſchloſſen, eine beſondere Abordnung nach Warſchau 3 
entſenden, die bei den maßgebenden Stellen darum nach⸗ 
ſuchen ſoll, daß die im aten ape für Unbemittelte 
vorgeſehenen Erleichterungen im vollen Umfange auch auf 
die Arbeitsloſen anägebehnt werden jollen, um hierdurch 
der äußerſten Pot unker den Arbeitatofen und 5 arbeits 
(ofen wenigſtens einigermaßen zu ſteuern. (a 


Schutz der Intereſſen der Stadt⸗ 
beböllerung. 


Der iſtrat die dauernde Konzeſſionsverlän⸗ 
eh ii die eietttifchen Zuſuhrbahnen. 


Obwohl der a sfnht für die elektriſchen Zu- 
1 auf den Strecken Lodz —Bgierz, Lodz Pabia⸗ 
nice, Lodz— Alexandrow und Lodz—Konſtantyhnow auf 
Grund der 1907 erteilten Konzeſſton erſt im Jahre 1949 
abläuft und die 1 aus dem Jahre 1913, auf de⸗ 
ren Grundlage die Anderen elektriſchen hrbahnen im 
Lodzer Kreſſe erbaut wurden, erſt nach dem Jahre 1990 () 
u Ende geht, unternimmt die Direktion der Elektriſchen 
Hoger bereits jetzt Schritte zur Ausgleichung des 
erſten Konzeſſtonstermins an den der zweiten Konze, 
& will alſo den Konzeſſionstermin ſchon heute über das 
Jahr 1949 hinaus verlängert haben, Die Direktlon hat 
an das Verkehrsminiſterium une ein diesbezügliches Go⸗ 
ſuch gerichtet und das Miniſterſum ſoll bereit fein, dem 
Erſuchen der Direktion ftattzugeben und die Konzeſſion zu 
e Nun macht aber auch die Direktion der ſtädki⸗ 
ſchen Straßenbahnen Anſtrengungen, um ihr Liniennetz 
auf die Vorſtadtſtraßen auszudehnen. Die Bewohner dar 
Vorſtädte find gezwungen, bei ihrer Fahrt nach der Stadt 
die He und die Straßenbahn zu benußen, da die 
Straßenbahn die Vororte nicht erreichen kann, weil hier 
die Zufuhrbahn auf Grund ihrer Konzeſſion Alleinherr⸗ 
ſcher iſt. Auf jeden Fall kommt die Fahrt der Vorſtadt⸗ 
bevölkerung nach der Stadt teuer, da ſie zweimal bezahlen 
muß: auf den Zufuhrbahnen und auf den Straßenbahnen, 


Eine Mutter 


Familientoman von Grete von Saß 
Copyright byaMartin Feuchtwanger, Halle (Saale). 


la 


Par la erſchrat über den Blick, mit dem ihr Mann Fritz 
anjad, An ihm erkannte fie feine Wünſche. Gewiß würde 
er Fritz wieder mit der gleichen Forderung kommen; es 
war ermüdend! 

„Selbſtverftändlich wird fie nicht lange allein bleiben“, 
fagte Fritz. 

Der Wagen fuhr langſam hügelan zwiſchen den Reihen 
kleiner Schwarzwaldhäuschen. Fritz ſah durchs Fenſler, 
das Herz klopfte ihm vor Freude, die Heimat wieber⸗ 
zuſehen. Auch er hatte den Wunſch des Vaters erraten; 
aber er 11 jetzt nicht weiter Über ihn nach. Er gab ſich 
ganz dem Glück der Heimkehrfreude hin. 

Endlich hielt ver Wagen vor ihrem Haufe, Marie kam 
heraus, um beim Ausſteigen behilflich zu ſein. Fritz 
drückte ihr freudig die Hand. Dann lief er ins Haus und 
auf ſein Zimmer. Eine weiche Rührung machte ihm das 
Herz weit. Er war wieder daheim! 

Da ef auch ſchon die Mutter feinen Namen, Er trat 
aus dem Zimmer, ſah über das Stiegengeländer in die 
Diele hinunter. N 

„Mutter!“ 

„Ja, komm nur, wir haben Beſuch.“ 

Er wollte ſich nur ſchnell umkleiden. Die Mutter lam 
in fein Zimmer hinauf. 

„Tante Lene mit Suſe und Anni ſind gekommen“, 
lagte fie. 


Eine Verlängerung dieſes Zuſtandes — und dazu noch 
auf viele Jahre hinaus — bedeutet eine direkte Schädi⸗ 
gung der Intereſſen der Bevölkerung ſowohl in der Stadt 
als auch in den Vorſtädten. Und som beſonders bie är⸗ 
mere Bevölkerung wird hierdurch in dal: je30” 
gen, da fie bei Arbeit in der Stadt täglich die Zufuhrbahn 
Un d die Straßenbahn benüpen Be Aus dieſen Grün⸗ 
den wäre es unbedingt 1 menbi aß die Lodzer Stra⸗ 
ßenbahn bis in die Vorſtädte verkehrt, wie es in anderen 
Städten der Fall iſt. Eine Verlängerung der Konzeſſion 
für die Zufuhrbahnen würde die Verwirklichung 9 05 
Planes wieder auf lange Jahre hinausſchieben und die 
Bevölkerung der Vorſtädte der Ausbeute der Zufuhrbahn 
ausſetzen, zumal, da die Stadt nach 20 oder 30 Jahren 
doch beſtimmt nach außen gewachſen ſein wird und die 
jetzigen Vorſtädte ſchon Stadtteile ſein werden. 

Der Lodzer Magistrat hat deshalb durch ſeine Ver. 
treter, den Vize fan n Rapalſki und den Leiter 
der Abteilung ! ir ſtädtiſche Unternehmen beim Verlehrs⸗ 
und Innenminiſterium Schritte unternomwen, damit die 
Konze ſionsverlänzerung aufgehalten werde, da eine Ver⸗ 
längerung zum Schaden der Bevölkerung der Stadt und 
der Vororte iſt. Soſtte das Verkehrsmimſterium rotzdem 
eine Konzeſſionsverlängerung vornehmen, jo wird der Ma⸗ 
eiſtrat beſtrebt fein, die . zugunſten 
der Vorſtadtbevöllerrng zu ändern. Die Vertreter des 
Magiſtrats haben in den erwähnten Miniſterten ausführ⸗ 
liche Memoriale hinterlegt, die den Standpanit der Stadt 
in dieſer Hinſicht begründen. 


Einzahlung der Umſatzſteuer durch die P. K. O. 

Bisher konnten bekanntlich alle Steuern durch Ver⸗ 
mittelung der Poſtſparkaſſe mit Ausnahme der Umſaß⸗ 
ſteuer eingezahlt werden, die direkt an die Finanzkaſſen 
abgeführt werden mußten. Dies bildete für die Steuer⸗ 
zahler eine gewiſſe Schwierigkeit bei der Entrichtung der 
Sie namentlich wenn es ſich um den letzten Tag der 
Entrichtung der 1 8 fd handelte, an dem die Steuer⸗ 
laſſen mei belagert ſind und die Steuerzahler ſtunden⸗ 
lang 5 Erledigung warten mußten. Gegenwärtig 
iu die Finanzkammer an dle einzelnen Steuerämter eine 

erfügung erlaſſen, durch die die Beſchränkung der Eln⸗ 
zahlung der Umſaßſteuer bei der Poſtſparkaſſe aufgehoben 


wird. (a) 


Poſtanweiſung nach Jugoſlawien zuläſſig. 

Durch eine Anordnung des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
miniſteriums werden vom 1. Oktober d. J. ab Poſtan⸗ 
weiſungen nach Jugoſlawien bis zum Betrage von 5000 
Dinar zur Beförderung von der 5 angenommen. Aus 
e nach Polen können Poſtanweiſungen bis zum 

ſekrage von 800 Zloty aufgegeben werden. (a) 


27 343 Wechſelproteſte im September. 
Die Flut der Wechſelproteſte, die im Juni ihren 
gr hun erreichte und ſich 500 dleſer ‚Höhe im Juli und 
uguſt erhielt, iſt im September weſentlich zurückgegan⸗ 
en, In Lodz wurden im September 27 345 inländiſche 
echſel auf den Geſamtbetrag von 6 788 054 Zl. 54 Gr. 
proteſtiert, während im Auguſt die Zahl der 15 Proteſt 
gegangenen Inlandwechſel 27999 auf den Betrag von 
8 738 127 Zloty betrug. Außerdem wurden in Lodz 15 
ausländiſche Wechſel auf den Et von 35 774 Zl. 39 
Gr. proteſtiert — im Auguſt 19 ausl. Wechſel auf 22 581 
l, 76 Gr. Vor dem Proteſt wurden bei den Notaren 
9963 Wechſel über 1921 064 Zl. ausgelauft. (a) 


Heute Prozeß des Schöffen Kur gegen Wielinſti. 

Die ſeinerzeit auf Antrag der Verteidigung des An⸗ 
geklagten 1 e die der Schöffe 
der Steuerabteilung L. Kuk gegen den Vizeſtadtpräſidenten 
Wielinfki wegen Verleumdung angefkrenig! hatte, finde: 
heute im Stadtgericht (Saal 1) um 10 Uhr erneut ſtatt. 


„Ich horte es ſchon.“ 

Eine Weile ſchwiegen ſie, während Fritz ſich zurecht⸗ 
machte. Dann fagte die Mutter: 

„Vater iſt heute ausnahmsweiſe gut geſtimmt, wir 
wollen ihm durch nichts die gute Stimmung verderben. 
Ich finde es auch ſehr nett von Tante Lene und den 
Mädchen, daß fle zu deiner Begrüßung gekommen find, 
fet recht freundlich mit ihnen. Befonders gegen Sufe; man 
muß bedenken, daß es ſie Ueberwindung gekoſtet hat, 
zu dir zu kommen.“ 

„Melnetwegen hätte fie ſich nicht zwingen brauchen zu 
biejem Beſuch, fie hätte bleiben ſollen, wo fie war, mich 
ſtört ſie bloß in meiner Freude.“ 

Dann den traurigen Blick der Mutter gewahrend, ſetzte 
er hinzu: „Natürlich, Mutter, werde ich freundlich ſein, 
es gehört ſich ja ſo. Und nun wollen wir machen, daß wir 
hinunterkommen, es wird Zeit, Ich will doch auch heute 
noch zu Hanna.“ 

Die Mutter nickte ihm zu. Sie ſtiegen beide die 


Treppe hinab. Die Tür des Wohnzimmers flog auf, und 
Ann ſtürzte dem Vetter entgegen. Es gab eine laute 
Begrüßung. 

„Ein ganzes Jahr Haft du deine Wäfele nicht geſehen, 
nu zeig', daß du dich freuſt, ſie wiederzuhaben“, neckte 
Anni, und hing ſich an ſeinen Arm. 

Suſe war zurückhaltender. Sie ſah ihn aber aus 
grozen, traurigen Augen an, als wollte ſie ihn anklagen 


für das Unglück, das fie gehabt. Ihm fiel auf, daß fie ſich 
ſehr zu ihrem Vorteil verändert hatte. Sie war voller 
geworden. Aus dem Ausſchnitt ihres dunklen Kleides 
ſchimmerte der Hals vol und weiß hervor. Ihr früher 


Einſchreibung des Jahrganges 19 41. 


Gegenwärtig werden die Liſten der militärpflichtigen 
jungen Männer des Jahrganges 1911 angefertigt, wo 
im Frühjahr des nächſten Jahres die Aushebung zum 
Militärdienſt durch die Aushebungskommiſſionen borge⸗ 
nommen wird. Die Einſchreibungen der jungen Männer 
des Jahrganges 1911 werden im Militärpolſzeibüro des 
Magiſtrats in der Zawadzla 11 täglich von 8 Uhr früh 
bis 3 Uhr nachmittags vorgenommen. 

Laut dem vom Militärpolizeibüro aufgeſtellten Plan 
haben ſich zur Einſchreibung zu melden: 

6. Oktober, 1. Polizeikommiſſariat, Anfangs buchſta⸗ 
ben S, Sz, U, und 7. Polizeikommiſſariat Anfangsbuch⸗ 
ſtaben L, M, N. 

7. Oktober, 1. Polizeikommiſſariat, Anfangs buchſta⸗ 
ben 9 518 und 7. Polizeikommiſſariat, Anfangsbuchſtaben 

7 ’ 2 

8. Oktober, 2. Polizeikommiſſariat, Anfangsbuchſta⸗ 
ben A, B, C, D, E, F, G, und 7. Polizeikommiſſariat, 
Anfangsbuchſtaben S, Sz, T. 

9. Oktober, 2. Polizeikommiſſariat, Anfangsbuchſta⸗ 
ben 8, L. M, N. O, P, und 7. Polizeitommiſſariat, An⸗ 
fangsbuchſtaben U, W, Z. 

10. Oktober, 2. Polizeikommiſſariat, Anfangsbuchſta 
ben R, S, Sz, T, U, W, Z, und 8. Polizeikommiſſaria: 
Anfangsbuchſtaben A, B, C, D, E F. 


Neue A . 

Das ſtaatliche Aichamt in Lodz hat vom Handels ⸗ 
miniſterium 1100 0 über die neuen Aichzeichen für 
Edelmetalle ſowie Goldſchmiede⸗ und Ziſie Haan) 
niffe erhalten. Die neuen Aichzeichen werden vom 1, 
Januar n. J. verpflichten, wohei für inländiſche Erzeug⸗ 
niſſe beſondere Zeichen eingeführt worden find, Außer⸗ 
dem werden fehr Aichzeichen für Uhren und Edelme⸗ 
tallguß eingeführt. (a) 


Lodz und der engliſche Währungsſturz. 

Laut den erhaltenen Informationen konnte in Lodz 
ungeachtet des Pfundſturzes ſogar eine ned der Aus⸗ 
fuhr von Konfektionsware 5 England verzeichnet wer⸗ 
den. Die neuen engliſchen Beſtellungen lauten auf durch⸗ 
ſchnittlich um 10 Prozent höhere Breite, während die 
alten Aufträge im Grundſat zu unveränderten Preiſen 
ausgeführt werden, doch waren einige Fälle zu verzeichnen, 
in denen die engliſchen Abnehmer gewſſſe Entſchädigungen 
ſogar in bezug auf alte Kontrakte bewilligten. Dieſe übri⸗ 
gens vereinzelten Handlungen engliſcher Importeure, die 
im Widerſpruch zu den Handelskammern in London und 
Liverpool ſtehen, find auf die Furcht vor einer etwaigen) 
Einführung der Importzölle zurückzuführen, die die enge 
liſchen Abnehmer dazu veranlaßt, ſich noch vechtzeitig mit 
größeren Vorräten einzudecken. (ag) 


Neues Syſtem der Beſteuerung von Tantiemen. 

Ein vom Miniſterrat angenommenes Projelt zur 
Novelliſterung des Geſetzes über die Beſteuerung von Tan⸗ 
tiemen wurde den Wirtſchaftskreiſen zur Begutachtung und 
Meinungsäußerung eingeſandt. 
als Tantieme Jegliches Einkommen von Perſonen ange⸗ 
ſehen, die prozentual laut dem Umſaß oder Reingewinn 
berechnet werden. Der Beſteuerung werden Perſonen un⸗ 
terliegen, die mehr als 1500 Zloty als Tantiemen be⸗ 
ziehen. (a) 


Stuhlverſtopſung. Aerztliche Prüfungen bei Erkranlun⸗ 
gen der Unterleibsorgane haben I e t, daß das natür⸗ 
liche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer ſich löſend und immer ger 
Unde abweichend wirkt. 


Ringeln und war am Hinterkopf zu einem feflen ten · 
rang aufgeſteckt. a hg 1 
Ste iſt ſehr hübſch geworden, ſtellte Fritz im ftilfen ſeſt. 
Die Mutter hatte im Speiſezimmer den Teetiſch decken 
laſſen. Marie kam, um zu jagen, daß alles bereit fel. Das 
Flämmchen unter dem Waſſerkeſſel brannte. 

„Erlaube, daß ich den Tee bereite“, bat Sufe, und ſi 
machte es fo geſchich, daß Fritz Blick von ihren an⸗ 
mutigen Bewegungen angezogen wurde. Kramer be⸗ 
merkte es und lächelte vor ſich hin. Der Platz neben Brig 
war leer geblieben; als Suſe alle mit Tee bedient hatte, 
ſetzte fie ſich auf dieſen Platz. 

„Nun mußt du uns von Berlin erzählen“, forderte fie, 

Fritz ſah ſie an. 

„Suſe, ich weiß ſo wenig von Berlin wie du.“ 

„Ja, haft du denn gar nichts mitgemacht? 

„Nein, gar nichts.“ 

Alle ſahen ihn erſtaunt an. 

Lene Lieb kniff die Augen ein und ſagte: „Ach, mein 
Yung’, mach' uns doch nichts weiß.“ 

„Tante, du kannst es mir glauben, ich habe nichts mit⸗ 
gemacht. Weder Zeit noch Geld habe ich dazu gehabt.“ 

„Dann haft du alſo nur geſchafft“, ſagte Lene, „und 
gewiß tüchtig geſpart!“ 

Sie ſah von ihm zu Kramer, der ihr mit den Augen 
zublinkerte. 

„Was ich geſpart habe, iſt nicht der Rede wert, Tante.“ 

„Spielſt du noch Klavier?“ fragte Suſe. 

Fritz ftteg bei dieſer Frage eine helle Röte ins Geſicht. 
Wie kam fie plötzlich darauf? Wußten ſie hier am Ende 


fo ſchmales Geſicht hatte ſich gerundet, und eine hauch⸗ 
zarte Röte lag auf den weichen Wangen. An den 
Schläfen ſchmiegte ſich das hellblonde Haar in luftigen 


ſchon, daß er es in Berlin für Geld getan hatte ? 
„Ja“, ſagte er, „wenn ich Gelegenheit dazu habe, gern.“ 


Wortfegung folgt.) 


Nach dem Projelt wird 
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Haupigewinne 
der 23. Polniſchen Staats lotterie. 
5. Klaſſe. — 21. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


50 000 Zloty auf Nr. 57349. 

5000 Zloty auf Nr. 32766 125922 185198 203598. 

3000 Zloty auf Nr. 11596 107355 184135. 

2000 Zloty auf Nr. 19299 58139 58191 75453 81444 
92392 118681 131322 144399 160393 162288 170073 
175815 189736 191142, 

1000 Zloty auf Nr. 3451 7597 25499 29471 29086 
33790 35946 40550 45870 46460 49841 54920 55712 
55831 56922 62054 68624 69790 72618: 79614 80960 
37179 95623 101032 109255 115048 120993 123973 
137631 142638 144006 148835 148980 152344 152626 
159576 168006 184680 189765 203784 205549. 

500 Zloty auf Nr. 1067 1852 2727 36887 3847 
4453 5001 6568 8816 8871 8977 10328 10761 15584 
16108 16224 19386 24464 25798 25914 26783 27077 
29962 31889 33361 34640 37410. 37761 37815 39852 
39909 43287 43359 46307 47332 47494 47526 47605 
48263 49524 51980 54676 54686 56596 57371 57571 
59239 59943 67334 67514 70846 70936 72461 74169 
78311 79998 81729 81993 84516 86951 86978 887840 
89114 89529 90693 90816 91807 94139 96725 99259 
99743 100299 100697 100928 101092 101309 
103162 105537 107570 108397 110359 112397 
114006 114096 114157 116122 117765 118173 
120183 120459 121417 122417 122541 123096 
123865 125910 127140 128731 128832 129241 
133070 134915 135689 136438 137808 138680 
139673 141912 143722 144627 144897 145506 
147409 152488 153008 154942 155201 156131 
158160 158893 159057 159115 160121 163694 
167239 170762 171401 172150 175979 176036 
181218 182283 183322 186165 186311 186602 
187883 192844 193005 193536 193732 
195643 197821 203025 203851 205272 
206234 209273. 


123422 
131087 
139486 
146780 
157123 
166407 
180106 
186967 
194345 
205719 


Einführung der Poſtlegitimationskarten. 

Durch die unlängſt eingeführte neue Poſtordnung 
wurden gleichzeitig beſondere Poſtlegitimationskarten ein⸗ 
ſeführt, die als Ausweis bei der Abnahme von Wertpoſt⸗ 
f in ganz Polen und den zur internationalen 
Poſtkonvention gehörigen Ländern dienen. Die hieſige 
Poſtdirektion hat gegenwärtig eine Anordnung zur Ein⸗ 
führung der Poſtlegitimationskarten in der Praxis 1 55 
ten. Die auf von dem internationalen Poſtbüro in Ber⸗ 
lin gelieferten Vordrucke ausgefüllten Poſtlegitimationen 
werden die Hauptpoſtämter an Intereſſenten ausfolgen 
Perſonen, die in den Beſitz einer ſolchen Poſtlegitimaklon 
gelangen wollen, müſſen an den Leiter des Haupkpoſtamtes 
ein Geſuch richten, dem 2 Lichtbilder, eine Gebühr von 
1,50 Zloty und eine Perſonalbeſcheinigung beizufügen iſt. 
Die in Polen ausgeſtellten Poſtlegitimationskarten wer⸗ 
den in polniſcher und franzöſiſcher Sprache ausgeſtellt und 
haben in allen zu der internationalen Poſtkonvention ge⸗ 
hörigen Ländern Gültigkeit. (a) 

Die anſteckenden Krankheiten in Lodz. 

Im Laufe der vergangenen Woche, d. i. vom 27. 
September bis zum 3. Oktober, wurden dem ſtädtiſchen 
Geſundheitsamt folgende Fälle von anſteckenden Krank⸗ 
heiten gemeldet: Bauchtyphus 43 Fälle (in der Vorwoche 
28), Ruhr 1 00 Scharlach 24 (34), Diphterie 51 (39), 
Maſern 9 (6), Roſe 1 (6), Keuchhuſten 6 (1), Wochenbett⸗ 
fieber 4 (6). Insgeſamt wurden demnach in der vergan⸗ 
genen Woche 135 Fälle von anſteckenden Krankheiten no⸗ 
tiert, in der Vorwoche 132 Fälle. 


Blutige Auseinanderſetzung während eines Tanzvergnü⸗ 
ens. 

8 Im Dorfe Wionzowna bei Lodz entſtand während 
eines Tanzvergnügens zwiſchen dem 24jährigen Zygmund 
Malinowſti und dem 2Sjährigen Joſef Jagielſti beim 
Tanz wegen einer Tänzerin eine blutige Schlägerei. Plötz⸗ 
lich zog Kagielſki ein langes Meſſer und verſette mit di 
ſem dem Malinowſki zwei Meſſerſtiche in den Unterleib 
und den Bruſtkaſten und verwundete ihn hierdurch ſo 
ſchwer, daß er nach einem Krankenhaus überführt werden 
mußte. Jagielſti wurde von der Polizei verhaftet. (a) 
Die Flucht aus dem Leben. 

In ihrer Wohnung in der Suwalſka 42 verſuchte ſich 
geſtern die 21jährige Janina Szezurzynſka durch Einnahme 
von Sublimat das Leben zu nehmen. Die Verzweiflungs 
tat wurde rechtzeitig bemerkt und ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeigerufen. Die Lebensmüde wurde nach 
einem Krankenhauſe überführt. 

Im Torweg des Hauſes Brzezinſka 42 nahm das 
26jährige ſtellungsloſe Dienſtmädchen Rojza Prywinſka in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Sublimat zu ſich und zog ſich 
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| hierdurch eine Heftige Vergiftung zu. Auch fie wurde nach | 
einem Krankenhaus überführt. 

Auf dem Grundſtück der Ziegelei in der Mysliwſka 29 
verſuchte ſich die in Pabianice wohnhafte Gutsbeſttzerin 
Rosalie Bembnowſka durch Einnahme von Eſſigeſſenz das 
Leben zu nehmen. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm 
bei der Lebensmüden eine Magenſpülung vor und ließ ſie 
nach einem Krankenhaus überführen. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſki, Nowomieiſka 15; S. Trapwkowſla, 
Brzezinſka 56; M. Rozenblum, Srobmiejjfa 21; M. Bar⸗ 
toszerofti, Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czyn⸗ 
ſli, Rzgowſta 59. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


1 Jahr Gefängnis für einen unehrlichen Unternehmer. 

Die vor drei Tagen vor denn Bezirksgericht be 
nene Verhandlung des Strafprozeſſes gigen den Mil 
haber einer Autoreparaturwerlſtatt Warum Keawezynſki, 
der von ſeinen Teilhabern Johann und Oskar Wi 1 
Alelſander Piltz der Verunkreuung von 18 000 Zloty an⸗ 
gellagt wurde, iſt geſtern mit der Verurteilung des Ange⸗ 
bagten beendet worden. Das Bezirksgericht verurteilte 
den in der Kontnaſtraßen 56 wohnhaften 18jährigen 
Waclaw Krawezynſti wegen Betrages der Teilheber zu 1 
Jahre und wegen Beſtechung eiges Steuerbeamten und 
Durchführung einer fiktiven Zwrnigsverſteigerung zu 6 
Monaten Gefängnis. Die beiden Straſen wurden vom 
Bezirksgericht in die Höchſtſtraſe von 1 Jahr Gefängnis 
zuſammengefaßt. Der verurteilte Krawezunſki wurde in 
Haft genommen. (a) 


Beſtraſter Wucherer. 


Aus Anlaß der letzten Preigermäßigung für Rind⸗ 
fleiſch haben die Verwaltungsbehörden ihe: Aufmerlſam⸗ 
keit auf die Einhaltung der neuen Fleiſchpreiſe gerichtet 
und eine Kontrolle der Fleiſcherläden vorgenommen. Hier⸗ 
bei ſtellte es ſich heraus, daß der Fleiſcher Jeek Holman 
in der Pilſudſtiſtraße 50 in feinem Laden 3,30 Zloty an⸗ 
ſtatt 2,65 Zloty für ein Kilo koſcheres Rindfleiſch erhob 
Hofman wurde daraufhin von der Strafabteilung der 
Lodzer Stadtſtaroſtei zu 200 Zloty Geldſtrafe oder 10 
Tagen Haft beſtraft. (a) 


Sport. 


Die erſten Gruppenfpiele. 

Sonntag finden bereits die erſten Zwiſchengruppen · 
ſpiele um 10 Aufſtieg in die Liga ſtatt. L. Sp. u. To, 
muß gegen den öberſcleſſchen eiſter Naprzod in Li⸗ 
piny antreten. 


Nur zwei Ligaſpiele am Sonntag. 
Am Sonntag finden nur zwei Ligaspiele ſtatt, und 
. Lechja — Ruch und Warta — Czarni. Die übrigen 
zannſchaften können nicht antreten, da fie ihre besten 
Spieler zum Länderkampf mit Belgien ſtellen mußten. 


Am Sonntag Saiſonſchluß bei den Radſahrern. 

Am kommenden Sonntag ſchließt der Lodzer Rad⸗ 
jahrerverband offiziell die diesjährige Saſſon. Außer den 
Feierlichkeiten fteht das Programm auch Radrennen im 
Helenenhof vor, darunter auch die Wofewodſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaft für Sprinter. 

Das Ergebnis der Sternfahrt der „Union“. 

An dieſer Sternfahrt nahmen insgeſamt 44 Fahrer 
teil, von denen aber nur 33 zu der vorgeſchriebenen Zeit 
eintrafen. Das Ergebnis ſtellt fi wie folgt dar: 

Solomaſchinen bis 350 cem. 1. W. Stolarow (U.) 
622 Km.; 2. Anton Jankowſki (PIC.Pabianice), 515 
Km.; 3. Harald Kruſche (AZ S.⸗Danzig), 473 Km. 

Solomaſchinen über 350 cem.: 1. Anton Popielas 
SLAM), 822 Km.; 2. Waclaw Mar (acht.), 789 

Im.; 3. Jan Dombrowſki (Legia⸗War 1. 2 380 Klm. 

Beiwagenmaſchinen bis 600 cem.: 1. Walter Buck⸗ 
ley jr. (Union), 915 Klm.; 2. Oskar Ajer (Union), 702 
Klm.; 3. Felix Wlodzimierſki (EM.), 688 Klm. 

Beiwagenmaſchinen über 600 cem.: 1. Guſtav Ste⸗ 
fanſki (Union), 736 Klm.; 2. Joſef Pytowſki 05 Bargen, 
925 Ka 3. Lin. Wiktor Malachowſki (Legja⸗Warſchau), 

m, 

Im Geſamtklaſſement belegten die Unioniſten mit 
6032 Kilometern den erſten Plaz, und der Wanderpreis 
ging nun endgültig in den Beſitz der Union“ über; an 
zweiter Stelle rangierte EKM. mit 4881 Kilometern. 


Kuſocinſti ſtellt einen neuen polniſchen Rekord af. 

Am Sonnabend unternahm Polens beſter en 
lenläufer einen Angriff auf den von Pietkiewicz gehalte⸗ 
nen Rekord über 3 Kilometer. Sein Unternehmen gelang 
ihm glänzend. Er konnte den beſtehenden Rekord um 1,6 
Sekunden unterbieten. Dieſer lautet jetzt 8:33,4 Sek. 


Neuer Rekord im Speerwerſen. 
Am Sonntag gelang es Szydlowſti einen neuen 
polniſchen Rekord im Speerwerfen (beidarmig) mit 96,27 
Meter aufzuſtellen. 


Polniſche Fünſtampfmefſterin. 
Ini ta: iſteri für das 1931 
99 7 en ee u 8 Büren 
wurde Woynarowſka (Ag.). 


Polniſche Meiſterſchaft im Gehen 
In Wilna fand dieſer Wettbewerb ſtatt. Die Strecke 
betrug 50 Kilometer. Es ſtarteten nur 6 Mann. Al 
Sieger und Titeleroberer ging Powieza (Warſchau) in der 
Zeit von 5:28:05 hervor. 
Polonia — Hazenameiſter. h 
Sonnabend und Sonntag fanden in Warſchau die 
Finalkämpfe um die polniſche Meiſterſchaft ſtatt. 2 
(Lodz) beſiegt Warta (Posen) und qualifiziert ſich dadurch 
für den Endkampf mit Polonia, den die Warſchauer nach 
hartem Kampf für ſich entſcheiden konnten. 


Boxkampf Polniſch⸗Oberſchleſten — Deutſch⸗Oberſchleſien. 

In Beuthen kam am Sonnabend dieſer Wettkampf 
zum Austrag, den die Polen überlegen mit 12:4 für ſich 
entſcheiden konnten. 


’ Nurmi ſiegt auch in Danzig. 
In Danzig ſiegte Rurmi über fünf Kilometer in der 
Zeit von 15 Min. 11,6 Sek. vor dem Deutſchen Shring- 


Internationaler Fußball. 
Der Länderkampf Ungarn — Oeſterreich endete un⸗ 
entſchieden mit 2:2. 


Aus dem Reihe. 


Pabianice. Blutiger e im 
Dorfe. Im Dorſe Kudrowice, Gemeinde Gurka Pa⸗ 
bianicka, Kreis Laſt, herrſchte zwiſchen der Witwe eines 
Landwirtes Marie Kogpenda und ihrem Bruder Wlady⸗ 
ſlaw Siemba ſeit längerer Zeit ein erbitterter Erbſchafts⸗ 
ſtreit. Zwiſchen beiden Geſchwiſtern iſt es bereits früher 
wiederholt zu . ern gekommen, die mit Gerichts⸗ 
prozeſſen endeten. Vorgeſtern erſchien die Rozpenda mit 
ihren beiden Söhnen, dem 18jährigen Wladyſlaw und dem 
17jährigen Feliks bei ihrem Bruder Ziemba und rief ihn 
auf den Hof hinaus, wo ſie mit ihm einen Streit beganu. 
Die mit Dunggabel und Axt bewaffneten Söhne der Roz⸗ 
penda ſtürzten ſich auf ihren Onkel und brachten ihm mit 
der Gabel einige Stiche in den Unterleib bei. Dem in 
einer Blutlache liegenden Ziemba kamen Nachbarn zu 
155 die ihn unverzüglich nach dem Krankenhauſe der 

rankenkaſſe in Pahianice überführten. Der Zuſtand 
iembas iſt hoffnungslos und die Aerzte ſehen keine Mög⸗ 
ichleit, ihn am Leben zu erhalten. Die von der Bluttat 
und die Marie Rozpenda en ihre beiden Söhne verhaf⸗ 
tet und den Gerichtsbehörden zur Verfügung gestellt. (a) 
Sieradz. Ein Selbſtmörder in der Scheune. 
Im Dorfe Podlaſin, Kreis e beging der ört⸗ 
liche Landwirt Antoni Szyper, der in letzter Zeit in Schul⸗ 
den geraten war und dem der Verluſt ſeiner Landwirt⸗ 
Sah drohte, in ſeiner eigenen Scheune durch Erhängen 
ſelbſtmorb. Nach einer 115 Auseinanderſetzung mit 
einem ſeiner Gläubiger begab ſich Szyper nach der Scheune 
und erhängte ſich an einem Balken. Seine Leiche wurde 
am anderen Tage nach längerem Nachſuchen von ſeinen 
Verwandten aufgefunden. £ 


Aus dem deutfihen Geſellſchaſtsleben 


„Familienabend. Wie ſchon aus den Anzeigen erfichte 

lich war, bereitet der Gemischte Kirgchengeſangchor der St. 

Trinitatis⸗Gemeinde für Sonnabend, den 10. Oktober 

d. J, einen großen Familienabend vor. Die Leitung des 

Chores iſt beſtrebt, das 33 jo mannigfaltig zu ge⸗ 
j 


ftalten, daß jeder auf feine mung kommen wird. Nebſt 
ac A Solis und Mufit verdient beſondere Bes 
achtung die von der dramatiſchen Sektion unter Ballett⸗ 
meiſter Majewſkis Leitung vorbereitete Zaktige Operette: 
„Was die alte Linde ſangl“ von Georg Mielke. Sie wird 
beſtimmt durch ihren köſtlichen Humor, ihre einſchmei⸗ 
chelnde Melodien und die ſchönen Tanzeinlagen Anklang 
bei allen Beſuchern finden. Jeder, der einige gemütliche 
Stunden verleben möchte, beſuche den Familienabend. 
Der Kirchengeſangverein der St. Trinitatisgemeinde 
hatte feine Mitglieder und Freunde am Sonntag nach⸗ 
mittag wieder zu einem 5⸗Uhr⸗Tee zuſammengeführt. 
Man war dem Rufe des Vereins überaus zahlreich ge⸗ 
folgt, in der feſten Zuverſicht, einen Abend der Freude und 
des Genuſſes zu erleben. Und der Trinitatisverein hat, 
wie immer, die Erwartungen voll erfüllt. Die Eröffnung 
des Abends bildeten Darbietungen des Vereinschores, der 
die Vollslieder „Untreue“, „Roſenſtock, Holderblüh“ und 
„Weh daß wir ſcheiden müſſen“ in ſeiner bekannten vor⸗ 
Walter Weiſe zu Gehör brachte. Anſchließend ſang Herr 
alter einige Solis, die ebenfalls gut gefielen. Dieſe ger 
ſanglichen Darbietungen wurden nach einer kurzen Pauſe 
durch einen humoriſtiſchen Vortrag „Stimmung, Stim⸗ 
mung“ abgelöſt. Die mitwirkenden Herren: Bernecker, 
Gebrüder Mitzner und Jentſch verſtanden es, die Lachmus⸗ 
keln der Gene ſtark in Bewegung zu ſetzen. Es folgten 
wiederum Geſangſoli, die diesmal von Herrn Sokolowfti 
vorgetragen wurden; die 18 Sokolowfki len 
Rah der Lieder, und zwar „O Mädchen, mein Mädchen“ 
von Lehar und „Die Frau, die jeder liebt, biſt du“ von 
Tauber, war ſehr gut und der Beifall darum beſonders 
ſtark. Die Stimmung erreichte ihren Höhepunkt durch den 
Vortrag des humoriſtiſchen Spiels „Schauerballade“; die 
Rollen dieſes Stücks teilten ſich die Herren Jentſch und 
Vogelſang und erreichten ihr Ziel, das Publikum zu unter⸗ 
halten, vollſtändig. Den Abſchluß des ö⸗Uhr⸗Tees bil 
dete das übliche gemütliche Beiſammenſein, deſſen Haupt⸗ 
inhalt der ebenſo übliche Tanz bildete. In dieſer gemüte 
lichen Stimmung war es mitklerweile ſpäte Nacht gewor⸗ 
den, als der 5⸗Uhr⸗Tee ſein Ende fand. 


